Videos und Tonbänder
	NR.


	Thema


	Medium


	Zeit/Ort

	Inhalt

	Anmerkungen


	1
	Probleme in der Betreuung behinderter Menschen in Österreich
	Tonband
	22.03.82
Linz/Donau

Rundfunk
	F.S. beantwortet Hörerfragen / Die Moderatorin nimmt ihn im PKW mit nach Gallneukirchen, wo er zusammen mit Wolfgang Praschak einen Kurs leitet. Sie bringt ihn zum Pflegeheim, wo seine Mutter die Sendung mitgehört hat.
	Die Mutter erkennt ihn gerade noch. – Er lässt sie ins Kkh. bringen, wo sie zwei Tage später stirbt.

	2
	Kooperative Pädagogik
	Tonband
	15.11.83

Uni Hannover
	„Erziehung zum Frieden ist Erziehung zur Zusammen​arbeit – Ein Essay zum Welt- und Menschenbild einer kooperati​ven Pädagogik“
	Vortrag im Rahmen der „Projektwoche Frieden“

	3
	Schwerstbeh. Erwachsene / Heim / Pflege
	Video

VHS
	13.10.84
Gallneukirchen
	Erwachsener Schwerstmehrfachbehinderter im Bett / Ausziehen, Rasieren, Anziehen im Bad / Essen
	Ausführliche Inhalts​angaben liegen bei

	4.1
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	14.05.83

Heidelberg
	Karel Bobath stellt sein Therapie-Konzept ausführlich dar
	

	4.2
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	13.10.90 und
15.10.90
	Telefongespräche mit Berta Bobath
	

	4.3
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	23.11.90
	Telefongespräch mit Berta Bobath
	

	4.4
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	
	Auszüge aus den Telefongesprächen mit Berta Bobath (12 Minuten) / Entstehung und Schwerpunkte des Konzepts
	Vgl. dazu die folgenden drei Tonbänder


	4.5
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	16.10.90
16.10.90
	(A) Telefongespräch mit Carola Speads
(B) Telefongespräch mit Ruth Cohn
	

	4.6
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	18.10.90
04.11.90
	Telefongespräch mit Sophie Ludwig (Berlin)
Telefongespräch mit Sophie Ludwig / Gedächtnisprotokoll
	S. L. unterrichtete nach Elsa Gindler und Heinrich Jacoby

	4.7
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Tonband
	16.07.91
Gstaad (CH)
	Gespräch mit der in New York lebenden Carola Speads bei einem Treffen in der Schweiz zusammen mit Heidi Schönberger-Kuse
	Vgl. Schriften Nr. 84: Auszüge aus diesem Gespräch

	4.8
	Bewegungstherapie nach Bobath
	Video

VHS
	29.04.00
Berlin

Bobath-Kongr.
	Szenen aus der Therapie: Friederike Pust mit Säugling / Petra Kral (KG) und Franz Schönberger (Theater) mit Jeanette. Sie möchte in „Romeo und Julia“ spielen.  
	F.S. spielt mit J. in Berlin eine Szene: er den Mönch, sie Julia

	5.1
	Unterricht mehrfach​behinderter Schüler
	Video

VHS
	02.03.89
S-Klassen

ASO Gleisdorf
	Inge Wolfmayr stellt die Einrichtung vor / Lehren und Lernen im Alltagshandeln
	 1.10.25 die ORF-Sendung „Niemand bleibt allein“ (24 Min.)

	5.2
	Arbeit mit mehrfach-behinderten Jugendlichen im Tagesheim
	Video VHS
	März 2002 Chance B Pischelsdorf
	Alexandras linker Fuß – Tonischer Dialog im Morgenkreis
	


	6.1
	Konzentratives Bewegungs​handeln nach Miriam Goldberg
	Video 8
2 Kass.
	27.03.92 Galleukirchen
I. u. II. Teil
	M.G. arbeitet mit einer Gruppe pädagogischer und therapeutischer Fachkräfte, die heute Probleme ihrer Arbeit mit einem Fallbeispiel einbringen können             (ca. 2 Std.)
	ULRIKE DITTSCHEIDT:
„KBH mit M. Goldberg“–

Beschreibung des Programms. Liegt bei!

	6.2
	Konzentratives Bewegungs​handeln nach Miriam Goldberg
	Video VHS
	27.03.92 Galleukirchen
	M.G. arbeitet mit einer Gruppe pädagogischer und therapeutischer Fachkräfte, die heute Probleme ihrer Arbeit mit einem Fallbeispiel einbringen können             (ca. 70 Min.)
	Nach Fragestellungen geordnete Ausschnitte aus der Gesamt​aufnahme

	6.3
	Konzentratives Bewegungs​handeln nach Miriam Goldberg
	Video 8 
	06.06.95 Hannover
	M.G. arbeitet im Rahmen eines Kurses mit einzelnen TeilnehmerInnen (ca. 45 Min.)
	

	6.4
	Konzentratives Bewegungs​handeln nach Miriam Goldberg
	5 Ton​bänder
	Mai 1996

Israel
	Tagebuch: Arbeit von F.S. mit Miriam Goldberg in Israel
	Veröffentlichung siehe „Schriften“ Nr. 94 / 2002a

	6.5
	Gespräche mit Miriam Goldberg
	Tonband
	11./12.06.95 Lenggries
	1. Gespräch mit M.G., Lucy Lentz und Gabriele Herzog im Hotel Alpenrose. – 2. Mit M.G. und L. Lentz in deren Haus
	Vgl. Quellen-Körper​arbeit: L. Lentz 2003

	6.6
	Radiosendung mit Miriam Goldberg
	Tonb​and
	24.08.90 WDR 4
	Ute Remus: Sendung Horizonte – heute für die ältere Generation: „Von der Wachheit im Alter – Porträt der Bewegungs​therapeutin M.G."
	U. Remus war lange Schülerin von M.G.

	6.7
	Radiosendung mit Miriam Goldberg
	Tonband
	28.10.96    HR 2
	Gisela Packert (?): Frauenforum: „Eine Minute warten“
	Vgl. Quellen-Körper​arbeit: M.G. 1995

	6.8
	Ergotherapie und Konzentra​tives Bewegungshandeln nach Miriam Goldberg
	Video

VHS
	24./25.11.92 Dachau
	Edith Hönigmann: 1. In der eigenen Praxis: Florian M., 4;10 (hyperaktiv) – 2. In der Sonderschule für Lernbehinderte (4 Szenen) – 3. Im Altersheim
	E. Hönigmann war lange Schülerin von M.G.


	7
	Musik und Bewegung
	Video VHS
	7./9.3.00

Salzburg
	Fortbildungsveranstaltung. - Josef Held (mit F.S.) in der A.-B.-Königsegg-Schule: 1. J. Held mit der Gesamtgruppe (ca. 43 Min.) – 2. Arbeit in zwei Gruppen (ca. 38 Min.)
	J. Held ist Pädagoge, Musiker und Felden​krais-Lehrer

	8.1
	Behinderte im Theater
	Video VHS und DVD-R-Kopie
	1999    Hannover Dresden
	„Autonomie: Ein Begriff – in Szene gesetzt von F.S.“ F.S. (als Pädagoge) und Karlheinz Jetter (als Arzt) spielen das Stück. Es wird an der Uni Hannover aufgenommen und in Dresden zur Eröffnung eines Kongressen der Vereinigung für interdisziplinäre Frühförderung (VIFF) vorgeführt.
	Das „Drehbuch“ liegt bei. Es enthält auch die eingeblendeten Texte.

	8.2
	Behinderte im Theater
	Video VHS
	Mai 2001
Esslingen
	F.S.: „Geschichte von einer, die auszog, das Fürchten zu verlernen“. Das Stück wurde von F.S. und der behinderten jungen Frau Nicole Ruppert in Esslingen „live“ aufgeführt zur Eröffnung einer Veranstaltung, zu der das Kultus​ministerium Baden-Württem​berg zur Förderung der beruflichen Ausbildung Behinderter dafür wichtige Personen eingeladen hatte. – Das Video zeigt die Wieder​holung in einem Studio:
	Dies sollte ein Lehrfilm für die Lehrer​bildung werden. Er ent​hält auch die eingeblen​deten Szenen. – Das „Dreh​buch" samt Vor- und Abspann liegt bei.


Aus der Arbeit der Ergotherapeutin Heidi Schönberger-Kuse
(Wenn nicht anders vermerkt, stammen die Aufnahmen von Franz Schönberger)
	9.1
	Leben und Arbeiten mit Behinderten in einer Tagesstätte
	VHS Video
	1984
Lebenshilfe Hannover
	Stephan (15) ist schwerstbehindert.
0-41 Min.: Szenen aus dem Alltag

42-1’42“: Ergotherapie: Erste Arbeit mit einem Schwerst​behinderten für die erste Tagung zu diesem Thema im Ev. Diakoniewerk Gallneukirchen
	Wolfgang Praschak filmt

	9.2
	Jens-Olaf G.
	VHS Video
	29.2. u. 2.3.88

Bethel
	Verhaltensauffälliger, athetotischer Junge mit Erzieherin und Therapeutin. Veränderung der Situation bringt den Jungen zum Laufen
	Wolfgang Praschak filmt

	9.3
	Heinrich L.
	VHS Video
	11.4.89

Bethel
	Verhaltensauffälliger erwachsener Behinderter wird von drei Erzieherinnen jeweils zu einem anderen Zeitpunkt bei der Nahrungsaufnahme begleitet und gefilmt. – Die Situation wird zum Abschluss der Tagung wiederholt. *
	*) Wolfgang Praschak filmt

	10.1
	Jens (1)
	VHS Video
	1990 Lebenshilfe Syke
	Schwerstbehindertes Kind (ca. 6 Jahre) – Beratungsbesuch: Arbeit mit der Erzieherin – Arbeit mit der Ergotherapeutin
	

	10.2
	Jens (2)
	VHS Video
	ZDF

29.4.90
	„Jens und seine Eltern“: Doku-Film von Hans-Dieter Grabe in der Reihe „Lebenserfahrungen“
	

	11.1
	Maik M. (1)
	VHS Video
	9.9.89

11.5.90 *
3.6.91 *
	(1;8) / (2;4) / (3;4)

Schwerstmehrfachbehindertes Kleinkind, Zusammenarbeit mit der (allein stehenden) Mutter und in der großelterlichen Großfamilie
	*) Davon auch Video 8

	11.2
	Maik M. (2)
	Video 8
	22.6.92
	(4;4)
	


	12.1
	Kai P. (1)
	Video 8
	6.5.90
17.5.91
	(1;10) / (2;10) - Schwere spastische Tetraplegie – aber geistig rege. –Aufnahmen wurden in der Familie; sie dienten dem Vergleich mit dem etwa gleichaltrigen Maik M.
	


	12.2
	Kai P. (2)
	Video 8
	22.6.92
	(3:11)
	

	12.3
	Kai P. (3)
	Video 8
	16.2.94
20.4.94
	(5;7)
(5;9)
	

	12.4
	Kai P. (4)
	Video 8
	12.2.97
	(8;7)
	„Briefwechsel“ mit Franz Schönberger liegt bei


	13.1
	Die Vierlinge (1)
	Video 8 
	3.7.93 (Beginn bei ca. 80 Min.)
	(0;06) Begleitung der vier Kinder in der Familie durch das erste Lebensjahr – mit der Ergotherapeutin
	

	13.2
	Die Vierlinge (2)
	Video 8
	6.11.93
	(0;11)
	

	13.3
	Die Vierlinge (3)
	Video 8
	21.2.94
22.4.94
	(1;2)
(1;4)
	

	14.1
	Jan M. – Das dauerbeatmete Kind (1)
	VHS Video
	17.6.93 MHH-Intensivstation
	(6;4) Alltagshandlungen und Ergotherapie unter Berücksichtigung der Dauerbeatmung
	

	14.2
	Jan M. – Das dauerbeatmete Kind (2)
	VHS Video
	Teil 1
Teil 2
	Ein anderes, uns unbekanntes dauerbeatmetes Kind, zu Hause versorgt: Die Aufnahme haben uns Eltern geschickt
(ab ca. 30 Min.) Kurzfassung der Aufnahme vom 17.6.93
	

	14.3
	Jan M. – Das dauerbeatmete Kind (3)
	VHS Video
	2.2.97

(Beginn bei ca. 21 Min.)
	Fernsehbericht über die Feier des 10. Geburtstages von J.M. an der Medizinischen Hochschule Hannover im Rahmen der Sendung „Hallo Niedersachsen“ von N3
	

	15
	Mara „geht von Hand zu Hand“ - Methodenvergleich
	VHS Video
	Teil 1

15.7.98

Teil 2

21.7.98
	Ca. 1 Jahr, nach „Mangelgeburt“  bewegungs​gestör​tes Kind: Physiotherapie in der Praxis nach der Vojta-Methode
(ab ca. 28 Min.) Ergotherapie in der Familie nach der Bobath-Methode – Maras Vater filmt
	


